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Telegraphische Depeschen

Stettin 21 Januar Die Verwaltung der Berlin
Stcttiner Eifenbahngesellschaft hat in ihrer heutigen Sitzung
beschlossen die von der Staatsregierung gemachte Propo
sition auf Abstempelung der Aktien zu einer Rente von
4 pCt einer einzuberufenden Generalversammlung nur
dann befürwortend vorzulegen wenn vorher durch einen
Vertrag beide Kontrahenten an diese Proposition auf gleiche
Zeitdauer fest gebunden worden sind selbstverständlich unter
No behalt der Genehmigung des Landtages und der Gene
ralversammlung

München 21 Januar Das Abgeordnetenhaus be
rieth heure von den Ausfuhrungsgesetzen zu den Reichsjustiz

gesetzen die Subhastations Ordnung und das Ausführungs
gksetz zu der Konkurs Ordnung Der Abg Sebels bean
tragte gegen die Annahme des Subhaflations Gesetzentwurfs
zu stimmen weil durch denselben die Zwangsversteigerungen
den Notaren und nicht den Amtsrichtern übertragen würden
Justizminister v Fäustle sprach sich gegen den Scheel schen
Antrag aus und wurde der Gesetzentwurf darauf mit 146
gegen 1 Stimme in der vom Ausschuß vorgeschlagenen Fassung
angenommen Von dem Ausführungsgesetze zur Konkurs
ordnung wurden die ersten 219 Artikel gleichfalls nach den
Anträgen des Ausschusses genehmigt

Dresden 21 Januar Der zur hiesigen preußischen
Gesandtschaft versetzte Legationssekretär Gras Herbert Bis
marck wird demnächst hier eintreffen

Wien 21 Januar In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses brachte der Handelsmimster den Abschluß

der Verhandlungen mit Frankreich zur Kenntniß und legte
dem Hause die darauf bezüglichen Deklarationen vor welche
voil demselben sofort in erster Lesung dem volkswirthschaft
lichen Ausschusse überwiesen wurden Die Debatte über
den berliner Vertrag wurde fortgesetzt

Meldungen der Polit Korresp Aus Belgrad
Der Präsident des serbischen obersten Rechnungshofes Mar
geiic ist mit einer SpezialMission an den Gouverneur von
Bulgarien Fürsten Dondukoff Korsakoff gesandt worden um
die definitive Regelung der bezüglich der serbisch bulgarischen
Grenze noch bestehenden Differenzen anzubahnen Der Mini
sterialsekretär Simic ist zum Vertreter Serbiens in Cettinje
designirt worden Aus Bukarest Die Regierung hat
beschlossen Sulina zu einem Freihafen zu erklären Die
Regierung steht im Begriff die durch einen Notenaustausch
beendigten Arbeiten der bessarabifchen Greuzregulirungskom
mifsiou soweit es sich um den Kiliaarm der Donau handelt
zu ratisiziren

Eine offiziöse Mittheilung der Polit Korresp
konstatirt daß die österreichisch ungarische Regierung anläß
lich der Epidemie in dem Gouvernement Astrachan bereits

vor längerer Zeit Schritte zur Klarstellung der Sachlage
gethan habe und erwähnt die aus gleichem Anlaß erfolgte
Entsendung eines Mitgliedes des deutschen Reichs Gesund
heitsamtes des geheimen Regierungsraths Dr Finkelnburg
nach Wien Weiter wird gemeldet daß auf Veranlassung
des Ministerpräsidenten Fürsten Auersperg in den nächsten
Tagen über diese Angelegenheit Besprechungen stattfinden
würden und daß sich die österreichische Regierung mit der
ungarischen hierüber ms Einvernehmen gesetzt habe

Pest 21 Januar Nach amtlichen Informationen
der Seebehöide in Fiume ist die Meldung eines Konstanti
nopeler Blattes am Bosporus hätte sich eine pestartige
Krankheit gezeigt unbegründet

Semlin 20 Januar Nach einer hier umgehenden
Nachricht oll der vermißte italienische Oberst Gola vereinen
Geldbetrag von 7000 Frcs bei sich geführt hätte in der
Nähe von Plewna ermordet worden sein

Belgrad 21 Januar Der Finanzminister Jovanovic
hat in Folge der Ablehnung der Steuergesetze durch die
Skupschtina um seine Entlassung gebeten welche jedoch vom
Fürsten nicht bewilligt wurde

Brüssel 21 Januar In der Repräsentantenkammer
wurde von der Regierung ein Gesetzentwurf über den öffent
lichen Unterricht vorgelegt danach soll der Unterricht für
Unbemittelte kostenfrei ertheilt werden besondere Schul
comitös sollen darüber wachen daß die Eltern ihre Kinder
zur schule anhalten der Religionsunterricht soll der Sorge
der Eltern und der Geistlichen der verschiedenen Kulten über
lassen bleiben welchen letzteren zu diesem Zwecke das Schul
lokal außerhalb der Klasfenstunden zur Verfügung gestellt
werden wird

London 21 Januar Heute wurde Kabinetsrath in
Downingstreet abgehalten welchem das gesammte Kabinet
beiwohnte

Edinbnrg 20 Januar Heute hat hier der Prozeß
gegen die Direktoren der Glasgow Bank begonnen

Petersburg 21 Januar Die Verhandlungen in
Konftantinopel über den definitiven Friedensvertrag haben in
den letzten Tagen noch nicht bis zur Unterzeichnung geführt
ohne daß Befürchtungen für das Zustandekommen überhaupt
durch das nicht ungewöhnliche dilatorische Verfahren der
Pforte entstehen Was über bereits festgestellte Fixirung
der Zahlung der Kriegskostenentschädigung gesagt wird ist
somit verfrüht In Bezug auf die Okkupation Ostrumeliens
durch ein europäisches gemischtes Truppenkontingent wird
hier wiederholt daß gegenwärtig ein solches Arrangement
überhaupt fraglich erscheine Es heißt übrigens daß wenn
der Abschluß des definitiven Vertrages mit der Pforte er
folgt sein werde man diesseits beabsichtige allen Kongreß
mächten Mittheilung von dem Inhalte zu geben

Anläßlich gewisser pessimistischer Deduktionen über

die Verzögerung welche der Abschluß des definitiven Frie
densvertrages mit der Pforte erfahren hat da man viel
seitig denselben schon in voriger Woche erwartete kann ver
sichert werden daß hier nichts weniger als ein Abbruch der
Verhandlungen erwartet wird Die Agence Russe wider
legt ihrerseits die Behauptung daß die Pforte eine ander
weite Bestimmung der Grenze der Dobrudfcha verlangt
hätte Die Verhandlungen würden in derselben Hoffnung
wie bisher fortgeführt Die Agence bemerkt fernerweit
daß den oben erwähnten Befürchtungen möglicher Weise eine

noch zu regelnde Grenzsrage zwischen Rumänien und Bul
garien bei Silistria zu Grunde liege

Konstantinopel 20 Januar Ein hiesiges Blatt
bezeichnet die vor längerer Zeit von Drummond Wolff vor
zugsweise wieder aufgenommene Frage einer europäischen
gemischten Besetzung Ost Rumeliens nach Abzug der russischen

Truppen als gegenwärtig wieder akut geworden und giebt
sogar Details über die Zusammensetzung des Kontingents
In türkischen Regierungskreisen meint man daß eine solche
europäische Besetzung Ost Rumeliens von der Türkei keines
Falles zugestanden werden könne Der berliner Vertrag
räume auch der Türkei Rechte ein und zu diesen Rechten
gehöre es daß osmanische Truppen in den Fällen von
dem demnächst einzusetzenden Generalgouverneur Ost Rume
liens berufen werden könnten in denen die innere oder
äußere Sicherheit der Provinz bedroht sein sollte

Athen 21 Januar Nachdem die Pforte der hiesigen
Regierung die Mittheilung gemacht hat daß das Dorf
Anino bei Arta für den Zusammentritt der türkisch griechischen
Greuzregulirungskommission gewählt worden sei sind die
griechischen Delegirten gestern Abend dorthin abgegangen
Es wird in hiesigen politischen Kreisen daraus hingewiesen
daß der Ort Anino auf der alten griechischen Grenze so
weit als möglich von der im Kongresse angenommenen
Linie liegt

Alexandrien 20 Januar In einer heute stattge
habten Versammlung der Gläubiger der egyptifchen schweben

den Staatsschuld gelangte die Antwort des Finanzministers
auf die letzten Erklärungen der Gläubiger zur Verlesung
In derselben wird auf die andauernden Schwierigkeiten der
Lage hingewiesen und erklärt daß der Unterstaatssekretär
Blum seine Vorschläge nur unter der Bedingung gemacht
habe daß die Sequestration auf die an den Staat cedirten
Familiengüter des Khedive aufgehoben werde Da diese
Bedingung nicht erfüllt worden sei die Lage dieselbe die sie
vorher gewesen Der Minister beabsichtige weitere Schritte
zur Aufhebung des Sequesters denn es sei schlechterdings
nothwendig daß bezüglich der Hypothek des Hauses Rothschild
eine Regelung eintrete Das Haus Rothschild habe erklärt

Mutter uud Tochter
Novelle von L Haidheim

zorlfetzung

So trug auch Lisas wenngleich möglichst vor der Tante
verheimlichte unruhige Unzufriedenheit und ihre Sehnsucht
nach andern Verhältnissen dazu bei daß Tante Antonie sich
nach allen Seiten hin peinlich aufgeregt fühlte Im Grunde
war ihr Lisa selbst eine schwere Last weil sie des Mädchens
leicht verletzliches Gefühl kennend sich gezwungen sah fort
während die Komödie der sanften Dulderin gegen welche
das Leben grausam ist zu spielen und sich selbst sowie auch
ihre Verhältnisse um einen ziemlichen Grad höher zu schrau
ben Doch das alles half nicht Lisa wurde nicht so ge
täuscht wie es Irau Antonie wünschte Lisa hatte alles nur
ertragen weil Max Leiningen drüben im Nachbarhause
wohnte weil er zuletzt täglich kam und seine Liebe die er
so fest in sich zu verschließen meinte an ihm in jedem Blick
jeder Miene zum Verräther wurde

Frau Antonie hatte nicht das mindeste Verständniß für
diese zarte schweigsame Liebe und für das süße Glück der
beiden großen Kinder aber es zerstreute Lisa es hielt sie
fest das genügte I

Sie muß fort ich kaun sie hier nicht halten, sagte
sich Frau Antonie jetzt Aber wohin mit ihr Zudem
was sollte dies Zögern Sie hatte lange vor das Mäd
chen zu einer Bundesgenossin zu machen jetzt mußte die
Sache überhaupt eine entschiedene Wendung nehmen Die
Geldverlegenheiten waren unerträglich Frau Pleiderer über
legte sich daß es viel besser sei in einem großen Sturm
denn der war unvermeidlich alles zu wagen als immer
wieder sich ein paar hundert in die Hände stecken zu lassen
welche wie ein Tropfen auf einen heißen Stein fielen

Sie wollte eine einzige große Abfindungssumme for
dern ihr Entschluß stand fest

Verzeihen Sie Excellenz daß ich Sie heute dennoch
stören muß sagte Frau Pleiderer sanftmüthig als sie trotz
der heute erhaltenen Erklärung Excellenz sei nicht wohl
und könne heute niemand sehen sich dennoch den Eintritt
erzwungen hatte

Gabriele Grodno zitterte schon an allen Gliedern denn
die Pleiderer hatte auf den erhaltenen Bescheid hin einfach
zurücksagen lassen Excellenz möge doch entschuldigen es
handele sich um das junge Mädchen für welches Excellenz
sich so gütig interessire

Das hatte geholfen Sie wurde vorgelassen und die
Generalin sah selbst nach ob auch alle Thüren und Fenster
gehörig verschlossen seien denn sie wußte nur zu gut jetzt
wollte die Friseuse den Kampf nicht nur nicht scheuen son
dern sie kam um ihr Opfer völlig in ihre Hände zu be
kommen

Ich weiß was Sie wollen Frau Pleiderer ersparen
Sie sich die Einleitung und gehen Sie an Ihr Geschäft
sagte sie sehr langsam und ruhig sprechend Sie wollte
klar und entschlossen erscheinen als wenn Frau Pleiderer
nicht gleich gesehn hätte wie die bleichen Lippen bebten und
die Brust sich ungestüm hob und senkte

An unser Geschäft wollen Excellenz sagen meinte
Frau Pleiderer und setzte sich auf den Stuhl den ihr
Gabriele neben der Thür anwies Diese selbst sank in
einen Sessel unfähig auf den Füßen zu bleiben vor Auf
regung und Angst

Excellenz sollten nicht so hart und ungütig mit mir
sein ich glaube daß ich Excellenz eine Treue bewiesen habe
wie sie selten gefunden wird meinte empfindlich Frau
Pleiderer als die Generalin schwieg

Sie haben sich dafür theuer bezahlen lassen es ist
nicht von Ihrer Treue sondern von Ihrem Geschäft die
Rede sagte schroff und hochmüthig die Generalin

Jeder sucht seinen Vortheil wie er kann gnädige
Frau und

Bitte kommen Sie zur Sache unterbrach die Ge
neralin Eine verzweiflungsvolle Wuth kochte auf in dem
Herzen der unglücklichen Frau sie hätte diese Viper da vor
ihr zertreten mögen und saß doch da vor ihr so hilflos so
gedemüthigt

Das will ich aber Excellenz wollen doch auch gütigst
bedenken daß ein Wort von mir

O drohen Sie nicht Sie werden nicht plaudern
das wäre ja ihr eigener Schaden ebenso sehr wie der

meinige Das war ja schon richtig aber eben darum
mußte man dies kostbare Geheimniß auch in klingende Münze
umsetzen

Ich sehe wohl wie lästig es Excellenz ist daß ich
leider wiederholt auf das Geschäft zurückkommen muß ich
kann das leider nicht verhindern ich habe so viele Ausgaben
für das Kind von Excellenz Gabriele Grodno bebte
vor leidenschaftichem Haß gegen die Friseuse

Nun gut ich weiß schon I Ich soll zahlen I
Nennen Sie nur die Summe und verschonen Sie mich mit
den Details aber lassen Sie sich gesagt sein Frau Plei
derer ich bin dieser Erpressungen müde und habe nicht
die Mittel

O mein Gott gnädige Frau welche Ausdrücke Ich
erpresse nichts Ich bin bereit alle Auslagen welche ich
in Ihrem Auftrage für ihr Kind gemacht habe mit Rech
nungen zu belegen

In meinem Auftrage ächzte die Generalin
Nun gewiß Natürlich haben Excellenz mir nichts

Schriftliches darüber gegeben aber eine arme Frau wie
ich wird sich doch nicht zu ihrem Vergnügen eine Nichte
ins Haus holen kann doch nicht eine junge Dame auf ihre
Kosten erziehen und ausbilden lassen wie ich es mit ihrer
Fräulein Tochter gethan Als Beweis daß ich ja nur im
Auftrage so handeln konnte würden jedenfalls die Gelder
dienen die ich zu diesem Zweck von Excellenz erhielt

Die Gcneralin hatte mit weit offenen Augen zugehört
sie wurde sich mit einem Schlage bewußt dies Weib

war noch viel schlechter als sie je gedacht und in der That
im Stande zu erklären sie habe in Gabrielens Auftrage
das Kind derselben zu sich genommen

Und was wollen Sie nun Wie viel sagen Sie
es hauchte sie tonlos

Ich habe mir gedacht daß sich die Sache so einfach
und glatt abmachen ließe wie nur möglich sagte beruhi
gend Frau Pleiderer

Excellenz sollten das Mädchen nur einmal sehen wie
lieb und reizend und welche feine Dame es ist Ich habe
mein ganzes Herz an Ihre Tochter gehängt Excellenz und
mein Gewissen drängt mich Sie zu bitten daß Sie dem



daß es absolut keine Zahlung leisten werde wenn die Hypo
thek nicht geregelt sei Sobald der Minister von dem Hause
Rothschild Zahlung erhalte würde er den Gläubigern ver
hältnißmäßige Zahlungen leisten Schließlich erklärt der
Minister die früheren Anerbietungen des Unterstaatssekretärs
Blum ausdrücklich für nichtig und lehnt jedes Eingehen
auf weitere Verhandlungen ab Jeder Gläubiger könne
thun was er wolle

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 21 Januar
Heute gelangte der Rest der kultusministeriellen Etats

in Verbindung mit einigen Kapiteln des landwirtschaft
lichen Etats und Kommissionsberichten betreffend die obere
Leitung des gewerblichen Unterrichtswesens und die Reform
des Gewerbeschulwesens zur Berathung Es handelte sich
also im Wesentlichen um den Uebergang des technischen
Unterrichtswesens vom Handels und landwirtschaftlichen
Ministerium an das Ressort des Unterrichtsministers fer
ner um einige technische Lehranstalten namentlich die neu
zu errichtende polytechnische Hochschule in der Hauptstadt
endlich um den bekannten von Herrn Geh Rath Wehren
Pfennig entworfenen Reformplan für das Gewerbeschul
wesen überhaupt und die Zulassung der Abiturienten der
neunklassigen Gewerbeschule zu technischen Staatsprüfungen
insbesondere

Zunächst ist hervorzuheben daß das Centrum sich auch
in diese Fragen den Kulturkampf hineinzuziehen nicht ent
halten konnte Der Abg v Heereman erklärte und
zwar im Namen des Centrums daß dasselbe mit dem
Uebergang des technischen Unterrichtswesens an das Kultus
ministerium nicht einverstanden sei wofür er eine Anzahl
von Gründen vor Allem aber den anführte daß man be
sorge der jetzige Inhaber dieses Ministeriums werde den
Kulturkampf auch in das technische Schulwesen hineintragen
Der Ministerialdirektor Jacobi konstatirte dieses sich
solchergestalt kundgebende Parteiinteresse und erklärte sich im
Uebrigen einverstanden mit dem Antrage der Kommission
daß der Unterrichtsverwaltung für das technische Schul
wesen ein technischer Beirath beigegeben werde sowie mit
dem Antrage Techow wonach in Erwägung gezogen wer
den soll ob es nicht zweckmäßig sei für das gefammte
Schulwesen einen obersten Unterrichtsrath als berathende
Behörde dem Kultusminister zur Seite zu stellen Ein
vom Abg Lucius gestellter Unterantrag daß dem tech
nischen Beirath außer in Fragen der Verwaltung auch auf
dem Gebiete des Berechtigungswesens der technischen Schu
len eine Mitwirkung zugestanden werden möchte erhielt
wie die beiden oben erwähnten Anträge die Billigung des
Hauses

Im Verlaufe der Diskussion über die verschiedenen
Anträge hob der Abg Miqusl ganz besonders noch das
praktische Bedürfniß der Errichtung von Handwerkerschulen
hervor welches noch dringender sei als die Reform des
technischen Schulwesens Die Angehörigen des Handwerker
standes seien zum größten Theil gar nicht in der Lage
in anderen Orten technische Schulen zu besuchen Sie
könnten nur solche Schulen benutzen die sich an ihrem
eigenen Wohnorte befänden ff und das könnten nur einfache
Handwerkerschulen sein Der Redner konstatirt daß Preußen
in Bezug auf solche Schulen beklagenswerther Weise nicht
nur hinter allen anderen deutschen Staaten sondern hinter
sämmtlichen Kulturstaaten zurückgeblieben ist

Die Verhandlungen wandten sich nunmehr zu den ein
zelnen technischen Unterrichtsanstalten Zu einer bemerkens
werthen Debatte gab die mit 1 April d I ins Leben tre
tende Organisation der Bau und Gewerbeakademie Anlaß
Bekanntlich soll bis zur vollständigen Verschmelzung beider
Anstalten zu einem Polytechnikum trotz der lokalen Trennung

Mädchen den Platz in Ihrem Hause geben welcher Ihrer
Tochter zukommt

Was denken Sie Ich hier Sie meinem
Mann unter die Augen bringen Ihn täglich belügen

Aber Excellenz er weiß es ja nicht und Sie
hätten den Trost das liebe Kind

Ein furchtbarer Widerwille bemächtigte sich der Gene
ralin Sie hatte oft und oft in letzter Zeit an ihre Tochter
gedacht und im Herzen es immer wieder als ein süßes Glück
empfunden als sie hörte wie ihr Gemahl erklärte das
Mädchen habe ihm aufrichtige Theilnahme eingeflößt
Jetzt wurde ihr trotzdem nur bewußt dies Mädchen war ein
Zögling dieser gemeinen boshaften Kreatur Vielleicht sogar
einer Denkungsart mit ihr denn die Pleiderer sprach sonst
doch nicht so zärtlich von ihr

Reden Sie nicht davon ich habe kein Interesse für
das Mädchen sagte sie mit Härte

Gnädige Frau sollten mich doch nur erst anhören
bat die Friseuse welcher in der That ihr Plan am Herzen
lag Gelang es ihr Lisa zu ihrer Mutter zu bringen so
war sie Lisas Wohlthäterin und hatte ein ewiges Recht an
des Mädchens Dankbarkeit Wozu hätte sie auch Lisa sonst so
überhäuft mit Güte wenn sie nicht immer gedacht daß Lisa
ihr dereinst lohnen solle Es war für Frau Pleiderer oft
mals der Gedanke gekommen Lisa möglichst glänzend zu
placireu und dann sich vielleicht als Lisas Tante dauernd
bei ihr niederzulassen

So weit hinaussehend der Plan war so schien er doch
für alle Fälle nicht unmöglich Lisa war eine zu noble
Natur um undankbar zu sein Im Hause der Generalin
wäre Lisa eine Macht geworden wenn man nur seine Karte
richtig spielte

Wollen gnädige Frau sich das nicht zweimal überlegen
Sie hätte so viel Trost davon eine Tochter um sich zu
haben ist solch ein Glück und gar eine Tochter wie Fräu
lein Lisa

Die Generalin sah auf sie hörte zum ersten Male den
Namen ihrer Tochter

Weiß sie es fragte sie ohne im mindesten daran
zu denken Lisa zu sich zu nehmen

provisorisch eine organische Vereinigung herbeigeführt werden
derart daß bereits jetzt eine gemeinsame Verwaltung und
Fakultäteneintheilung nach dem Muster der Universitäten
eintritt Die neuen Fakultäten oder Abtheilungen wie
sie das provisorische Statut bezeichnet beseitigen natürlich
die bisherigen Abtheilungen Dies veranlaßte den Abg
Rickert an die Regierung die Anfrage zu richten ob die
äußerst wichtige Abtheilung für das Schiffsbaufach nicht auch
in der neuen Organisation mit einer gewissen Selbstständig
keit erhalten werden könne Der geh Rath Wehren
pfennig erklärte hierauf daß die Regierung grade diesem
technischen Lehrzweige der in der neuesten Zeit eine ganz
beträchtliche Bedeutung für die vaterländische Technik und
Industrie gewonnen habe ein großes Interesse zuwende und
daß sie ihm wie auch einigen anderen durch Regulativ inner
halb der betreffenden Abtheilung eine selbstständige Stellung
zu geben beabsichtige

Die Debatten über den Reformplan des Gewerbeschul
wefens welche alsdann folgten wurden nicht zu Ende ge
führt Außer vom Centrum wurden die darin niedergeleg
ten Ideen allgemein gebilligt Die Abstimmung über die
damit verbundenen Anträge Berechtigung der Abiturienten
der 9 klassigen Gewerbeschule zu den technischen Staatsprü
fungen erfolgt erst in einer der nächsten Sitzungen

Berlin 21 Januar
Ueber die Dispositionen welche die Regierung be

züglich der Landtags und Reichstagsarbeiten getroffen er
fährt man von unterrichteter Seite Folgendes Die Ein
berufung des Reichstags ist auf den 12 Februar festgesetzt
Der Schluß des Landtags ist für den 20 Februar in Aus
sicht genommen sollten sich bei Gesetzen noch Differenzen
zwischen beiden Hänsern des Landtags erheben die das Zu
standekommen der betreffenden Vorlagen erschweren so wird
die Regierung den Landtag erst am 22 Februar jedoch be
stimmt an diesem Tage schließen Von einer Nachsession
ist definitiv Abstand genommen Dem Reichstag wird so
fort bei seinem Zusammentritt der mit Oesterreich abge
schlossene Meistbegünstignngsvertrag und der Etat in allen
seinen Theilen vorgelegt werden Die Vertagung des
Reichstags wegen der Osterferien soll am 4 April erfol
gen Auch in Regierungskreisen wird angenommen daß der
Schluß des Reichstages vor Ende Mai nicht wird erfolgen
können

Das Streben Frankreichs seine Wehrkraft zu dem
höchsten überhaupt erreichbaren Maße hinaufzusteigern ist in

diesem Jahre in ein auf eine immense Erweiterung seiner
Seemacht gerichtetes neues Stadium eiugetreten Nach der
bei Gelegenheit der Beschlußfassung über das diesjährige
Marinebudget in der Nationalversammlung abgegebenen Er
klärung des französischen Marineministers sollen der franzö
sischen Flotte bis 1885 nicht weniger als 16 Panzerschiffe
erster und zweiter Gefechtsstärke und von neuester Konstruk
tion darunter sieben mit einem Panzer von 55 Centimeter
oder mehr als 20 Zoll Eisenstärke hinzutreten Zwei dieser
Schiffe werden mit je drei 100 Tons Gefchützen oder 1800
Pfündern ausgerüstet sein Schon mit diesem Jahre sind
3 Mill Frcs mehr als in dem vorjährigen Marinebudget
für Schiffsneubauten beansprucht und bewilligt worden und
ist wie bereits in Aussicht gestellt in den nächsten Jahren
noch eine fernere Steigerung zu erwarten

Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
16 d M haben seit der Veröffentlichung vom 9 d M
Nr 13 der Nordd Allg Ztg Ausbrüche der Rin

derpest in bisher seuchenfreien Ortschaften nicht
staltgefunden

Dagegen sind in bereits infizirten Ortschaften von der
Seuche neu angegriffen worden im Regierungsbezirk G u m

Nun ja sie weiß vieles wenn auch nicht alles sie
sehnt sich von Herzen nach der Liebe ihrer Mutter log
Frau Pleiderer Lisa wußte ja so gar nichts von diesem allen

Also eine zweite Feindin Eine Gegnerin im eigenen
Kindel Jede Regung von Wohlwollen und Mutterliebe die
vielleicht je im Herzen Gabrielens erwacht war erlosch
wieder

Und wenn ich das Mädchen zu mir nähme fragte
sie um klar zu sehen wohin die Pleiderer zielte

Das würde natürlich die Sache sehr viel besser ge
stalten ich würde dann nicht mehr die Pflicht haben das
liebe Mädchen zu erhalten und zu versorgen ich würde
dann zufrieden sein wenn Excellenz mir ein für allemal
zwanzig tausend Thaler zahlten

Und wenn ich es nicht zu mir nähme Wenn ick
nichts mit dem Mädchen zu thun haben nichts von ihm
wissen will keuchte die Generalin aufspringend

Dann würden Excellenz mir dreißig tausend auszahlen
müssen

Die Generalin ging heftig in ihrem Zimmer aus
und ab

Wer bürgt mir daß Sie dann schweigen fragte
sie stillstehend

Mein Ehrenwort gnädige Frau und Sie würden
ja dann alle Papiere in Ihren Händen haben

Ein höhnisches Lächeln über die Naivetät der Frau
Pleiderer war der Generalin in ihrer maßlosen Erregung
entschlüpft Die kleine Friseuse richtete sich auf wie eine
gereizte Schlange und ihre Augen sprühten förmlich Funken

Gabriele Grodno beachtete es nicht sie ging hastig hin
und her im Zimmer

Es dauerte eine ganze Weile ehe sie sprach dann stand
sie still vor der Friseuse und sagte herrisch Jetzt werde
ich Ihnen sagen wie für mich die Sache liegt und was ich
Ihnen geben will Sie haben mir gesagt das Mädchen
wisse znm Theil was Sie wissen Wenn es einen Hauch
davon nur weiß so wird es nicht ruhen bis es alles er
fährt und wenn ich Sie abgekauft hätte so wäre das
Mädchen wieder da mich zu quälen und zu ängstigen wie
Sie es thaten und thun werden denn Ihr Ehrenwort

binnen 2 Gehöfte im Regierungsbez rkFrankfurta O
4 Gehöfte und im Regierungsbezirk M erseburg 1 Gehöft

Die Zahl der seit dem ersten Auftreten der Rinderpest
gefallenen bezw getödteten Thiere beträgt im Regierungs
bezirke Gnmbinnen 206 Stück Rindvieh im Regierungs
bezirk Frankfurt a O 1686 Stück Rindvieh 1141 Schafe
304 Ziegen im Regierungsbezirke Potsdam 138 Stück
Rindvieh 13 Schafe 1 Ziege im Regierungsbezirke Merse
bürg 54 Stück Rindvieh 1 Ziege

Für seuchenfrei erklärt sind im Regierungsbezirke
Frankfurt a /O Neumühl Alt Rüdnitz Kreis Königsberg
N M Gorgast Kienitz Dorf Kreis Lebus Klein Rade
Stenzig Kreis West Sternberg im Regierungsbezirke Pots
dam Alt Wriezen Alt Ranft Bergthal Kreis Ober
Barnim

Als verseucht sind noch anzusehen im Regierungs
bezirke Gumbinnen 1 Ortschaft im Regierungsbezirke Frank
furt a /O 12 Ortschaften im Regierungsbezirke Potsdam
1 Ortschaft im Regierungsbezirke Merseburg 2 Ortschaften
ausschließlich dreier Orte im Regierungsbezirke Frank
furt a /O an welchen bis jetzt nur Verdacht vorliegt

Wie verlautet hätten sich der Justiz und der
Finanzminister betreffs der Fixirung der Richterge
hälter dahin geeinigt daß das Maximum des Landrichter
gehalts 5400 betragen soll

Seit hellte wird in Landtagskreisen angenommen
es sei nicht unwahrscheinlich daß Fürst Bismarck seinen
Entwurf über die Strafgewalt des Reichstages
zurücknehmen werde Wir glauben in dieser Form die Rich
tigkeit der Annahme bezweifeln zu sollen Eine formelle
Zurücknahme findet schwerlich statt sondern es dürfte ange
deutet werden daß der Reichskanzler auf die Durchberathuug
der Vorlage im Justizausschuß wie im Plenum des Bundes c
raths keinen Werth legt Dann bleibt der Entwurf uner
ledigt und er existirt für den Reichstag nicht Wie es
heißt soll demnächst über die ganze Angelegenheit osfiziöS
ein ausführlicher Aufschluß erfolgen

In Oesterreich ist man mit Recht sehr besorgt über
das Auftreten der unheimlichen Krankheit der schwarze Tod
Die Wiener Medizinische Wochenschrift schreibt Das Er
scheinen der Pest in Rußland die stets um sich greifende Aus
breitung sowie die erschreckende Mortalität der Ergriffenen hat
begonnen die allgemeinste Aufmerksamkeit zu erregen Rußland
speciell bemüht sich das Möglichste zu thun um der Seuche
Einhalt zu gebieten und wahrlich es ist die höchste Zeit denn
schon soll dieselbe nach uns zukommenden Nachrichten bis Nischni

Nowgorod vorgedrungen sein Was nun auch spätere Aufklä
rungen an der Benennung richtig stellen die Thatsachen stehen
bereits fest daß eine Epidemie von überaus heftiger Bösartig
keit die Bevölkerung vom Gouvernement Astrachan bereits mehr
als decimirt hat daß dieselbe verheerend über Saratow die
Wolga hinauf bis Nischni Rowgorod fast vor die Mauern von
Moskau schon verschleppt worden ist daß die Regierungsorgane
weder die Bösartigkeit noch die Ausbreitung dieser Pest
rechtzeitig genügend erkannt und gewürdigt haben und daß die
selben Organe selber heute vor einer riesigen Gefährdung der
eigenen Bevölkerung bestürzt dastehen Und diese geradezu
unberechenbare Gefährdung bedroht auch alle mit Rußland ver
kehrenden Staaten obenan und zunächst am allermeisten Oester
reich Genaue dem jedesmaligen Stand der Epidemie ent
nommene Berichte an die Bevölkerung selbst Ausstellung der
im Gesetze bereits begründeten Ueberwachungsorgane auf den
Verkehrswegen und vorzüglich an den Einbruchsstellen in die
Reichsgrenzen sorgsame Ueberwachnng beziehungsweise Be
schützung des Gesundheitszustandes der Bevölkerung innerhalb
der Reichsgrenzen und endlich möglichst schleunige Anbahnung
gleichförmiger Sanitätsmaßregeln in allen benachbarten Staaten
welchen die nämliche Gefahr droht wie uns und welche gleich

genügt mir nicht und Sie wissen selbst zu gut wie viel
Ursache ich habe Ihnen zu vertrauen Sie haben mir an
fangs die Papiere verkauft und sagten das sei alles nun
sei ich sicher und fertig mit Ihnen Ich glaubte das
und danach haben Sie jenes Kind aufgesucht wenn eS
überhaupt nicht ein beliebiges fremdes Kind ist um immer
von neuem Geld von mir zu erpressen

O daß es Ihr Kind ist kann ich beweisen sagte
die Friseuse giftig

Die Geueralin fuhr fort ohne sich beirren zu lassen
mit einem leisen Zusammenzucken verrathend daß dies Wort
sie traf

Gewiß das werden Sie können Sie werden sich schon
vorgesehen haben alles Mögliche beweisen zu können Sie
wissen over meinen ich sei rettungslos in Ihrer Hand Sie
wissen auch daß wenn ich Ihnen heute jene Summe gebe
Sie nach einer Ihnen passenden Zeit abermals kommen
würden und immer wieder und ich wäre wehrlos dann
wie jetzt und müßte immer vor Ihnen zittern Aber Frau
Pleiderer Sie haben falsch gerechnet wenn Sie denken die
Generalin Grodno ertrage es so vor Ihnen vor Ihrer
kalten Bosheit zittern zu müssen

Seien Sie still ich weiß was ich Ihnen zutrauen
kaun herrschte sie die Friseuse an die sie beruhigend unter
brechen wollte

Ich will ein für allemal jetzt mit Ihnen abbrechen
sie sollen mir alles und jedes Papier ausliefern was sie
haben ich gebe Ihnen drei tausend Thaler dafür und keinen
Pfennig mehr

Und was würden die gnädige Frau thun wenn ich
jetzt einfach hinüber ginge zum Herrn General und ihm
meine Papiere und mein Wissen böte fragte die Friseuse

Gabriele Grodno war völlig vorbereitet auf diese
Drohung dennoch wurde sie leichenblaß

Sie wissen daß mein Mann Ihnen keinen Dank
noch weniger Geld für Ihre Mittheilungen geben würde
sondern daß er Sie sofort wegen Ihrer Erpressungs
versuche

Vor Gericht ziehen Ach nein gnädige Frau das
würde Excellenz der Herr General nimmer damit drohten



und mit uns die Erfolge der Schutzmaßregeln gegen den Allen
gemeinsamen Feind zu sichern helfen können das sind die zu
nächst gebotenen Schritte Vor Allem muß verhindert werden
daß nicht was nicht unmöglich ja höchst wahrscheinlich ist
von allen Bezirken Rußlands neuerdings Militairmassen zu Lande
und zu Wasser in die Nähe unserer Reichsgrenzen heranrücken
Die Forderung der lebhaftesten Energie und der größten Be
schleunigung in der Ausführung aller bezeichneten Sanitätsmaß
regeln ist daher wohl nur gerechtfertigt Man schone doch den
Telegraphen nicht um über die Vorposten sowie die Stellung
und Stärke des surchtbaren Feindes täglich die möglichst genaue
Kenntniß zu erlangen dazu sind amtliche und private Organe
vorhanden dazu mag selbst die Absenkung eigener sachverständiger

Aerzte an Ort und Stelle der Epidemie geboten sein
Wie es heißt hat das preußische Staatsministcrium

in der gestern Mittag abgehaltenen Sitzung an der auch
der Staatssekretär im Reichsjustizamt Theil nahm die Er
klärung festgestellt welche bei der Berathung des Antrages
v Heereman betreffend die Strafgewalt des Reichstages
abgegeben werden soll

Wien 21 Januar Verl Tagel Behufs Errich
tung eines Pest Kordons an der russischen Grenze wird dem
nächst eine Kreditforderung an den Reichsrath gelangen

Belgrad 21 Januar Die Skupschtina hat be
schlossen die Frage wegen der Gleichstellung der Juden be
züglich der bürgerlichen Rechte nicht zu berathen bevor nicht
die Kapitulationen abgeschafft und Negationen der auswär
tigen Mächte in Belgrad errichtet seien

Paris 21 Januar Die äußerste Linke der Depu
tirteukammer hat einen Antrag betreffend den Erlaß einer
gänzlichen und vollständigen Amnestie vereinbart welcher
auch von etwa 60 Deputirten aus den übrigen Gruppen

c der Linken unterzeichnet worven ist Viktor Hugo wird einen
1 gleichlautenden Antrag im Senate einbringen

Petersburg 21 Januar Wie die Agence Russe
wissen will sollen auf der hiesigen türkischen Botschaft Nach
richten eingegangen sein denen zufolge die Unterzeichnung
des definitiven russisch türkischen Friedensvertrages heute statt
finden sollte in diesseitigen amtlichen Kreisen liegt noch keine
Bestätigung vor

Kalkutta 21 Januar Offizielle Meldung Eine
ca 3000 Mann starke Abtheilung der Waziasis welche sich
in der Nähe von Tanks versammelt hatte wurde zerstreut
nachdem mehrere unbedeutende Angriffe auf die benachbarten
Dörfer zurückgewiesen worden waren

Aus Halle und Ilmgegeud
Ueber die bereits angekündigten Vorlesungen des Herrn

Dr Friedrich Richter liegt uns eine Reihe Aner
kennungen der Presse vor Zur Empfehlung des Vor
tragenden entnehmen wir denselben Folgendes

Schlesische Presse 2 Mai 1878 Herr Dr R
gab in streng objektiver Weise eine reichhaltige Zusammen
stellung von biographischen Notizen privaten Aeußerungen
und von Citaten aus den Werken Schiller s und Göthe s

Es wurde festgestellt daß beide Dichter von diametral
entgegengesetzten Standpunkten ausgehend im Großen und
Ganzen zu ähnlichen Ansichten gelangt zu sein scheinen und
zu der metaphysischen Theorie hinneigten die eine solche
Forldauer nur für die eigentliche Aristokratie des Geistes
vindicirt Die klare und ruhig fließende Sprache des
Vortragenden muß gerühmt werden

Dresdner Zeitung 22 September 1878 Herr
Dr Richter ist in Dresden wohlaccreditirt und wer sein
Wirken in den letzten Jahren verfolgt hat wird wissen daß
sich die Vorträge R s in den höheren und gebildeteren Krei
sen fast aller Stätte Deutschlands ehrenvoller und förderlicher
Theilnahme zu erfreuen gehabt haben

Sie mir schon einmal aber ich weiß im Gegentheil er würde
mir mit vollen Händen Geld geben wenn ich nur schweigen
wollte denn der Herr General liebt Sie gnädigste Frau
und sein Herz würde brechen wenn auf Sie seine Gattin
ein Makel fiele

Ach ich kenne den Herrn General er würde lieber
sterben I rief sie dann nach kurzem Schweigen

Ja Sie haben Recht er würde lieber sterben Frau
Pleiderer und nun wissen Sie auch daß er den Tod vor
ziehen wird ehe er sich von Ihnen abhängig weiß sagte
die Generalin

Frau Pleiderer sah sie mit geheimer Angst an Die
Dame war eine ganz andere als die sie früher gewesen
Sonst ruhig leichtlebig gutmüthig und von unzerstörbarer
Laune und Heiterkeit war sie jetzt mit dem marmorbleichcn
Gesicht und den fast schimmernden vor Aufregung glühen
den Angen mit der Härte und Festigkeit der sonst so freund
lichen Züge und der gedämpften aber dennoch so scharfen
Stimme eine Frau der man sofort ansah sie war zum
Aeußersten getrieben und zum Aeußersten entschlossen

Aber war das die Generalin die Friseuse war es nicht
minder Sie hatte sich so klar gemacht daß von der Nutz
barmachung ihres Geheimnisses für sie Sein oder Nichtsein
abhing daß sie um jeden Preis siegen mußte

Die beiden Frauen sahen sich an wie nur je zwei auf
Tod und Leben kämpfende Feinde sich angesehen haben
In ihre Blicke hätten sie das Verderben legen mögen auf
ihre Zunge den tödtenden Pfeil und jede fühlte der
Sieg der andern war ihr eigner Untergang O gnädige
Frau und würden Sie den Tod Ihres Gemahls dann nicht
auf der Seele haben suchte Frau Pleiderer jetzt weichere
Regungen zu wecken

Ich Nein Vor Gottes Augen nicht und er würde
nicht allein sterben sagte mit kalter Ruhe beinah gleich
müthig die Generalin

Aber es stirbt sich nicht so leicht wie gnädige Frau
vielleicht denken antwortete die Pleiderer Das Leben
ist nie schöner als wenn der Tod droht und das Sterben
ist bitter besonders wenn man stirbt um einer Frau
willen so unter diesen grade diesen Umständen
Wenn der Herr General sterben sollte mit der vollen Liebe

Bereits im Herbst v I haben sich Magdeburger l
Blätter über die Vortragsweise ihres Landsmannes auf
das Eingehendste und Empfehlendste ausgesprochen z B die
Magdeburgische Zeitung 20 Oktober 1877 Die
Art der Darstellung und des Vertrages ist es was des
Redners Glück und der Hörer Freude macht und in dieser I
Hinsicht dürfen wir Herrn Dr R viel Gutes nachsagen
Der erste Vortrag dauerte nahe an zwei Stunden ohne uns
zu ermüden oder zu langweilen

Magdeb Wochenschau 24 Oktober 1877 vr R
behandelt sein Thema mit jener wohlthuenden Sicherheit
die das Resultat einer vollständigen Beherrschung des wissen
schaftlichen Materials zu sein pflegt Der Vortrag des alten
Herrn wird zur anmuihigen Causerie er fesselte durch In
halt und Form u dgl m

In der Montagsversammlung des hiesigen Prote I
stanten Vereins wurde die Geschichte der kirchlichen
Union in Preußen und deren Bedeutung für das religiöse
Leben der Gegenwart in eingehendem Vortrage erörtert
Referent ging aus von dem Gedanken der Einheit welche
ebenso in den unwandelbaren Naturgesetzen in der Attraktion
der Sternenwelt wie in der Sehnsucht menschlichen Geistes
begründet liege Unerklärlich aber thatsächlich sei es daß
dieser Gedanke gerade in den religiösen Organisationen so
lange vernachlässigt worden Selbst das Christenthum dessen
heiliger Stifter doch den Universalismus gewollt als be
glückendes Endziel göttlich menschlicher Entwicklungen die
eine Heerde und den einen Hirten verheißen habe
in den Konfessionalkirchen über der Einerleiheit der Einzel
nen die Einheit der Gesammtheit aus dem Auge ver
loren Auch in dem lutherischen Preußen waren die Resor
mirten noch unter Markgraf Albrecht Johann Georg Joachim
Friedrich nicht einmal geduldet Erst mit Joachim II und
mit dem Ueberttltt Joh Sigismund s habe der Grundge
danke der Union die Toleranz Wurzel gefaßt uno
sei die staatliche Gleichberechtigung wenigstens der reforma
torischen Bekenntnisse allmählich durchgeführt Es sei die
weltgeschichtliche Aufgabe gerade des preußischen Königshauses

geworden die Konfessionen heranzugreifen zu religiöser
Einigung welche hohe Aufgabe sie in dem ihnen eigenen
Rechts Freiheits und Friedenssinne erfaßt haben Die
Versuche der Hohenzollern unter Jablonski in Königsberg
das Religionsgespräch von Leipzig das Coloquium zu Thorn
die Stiftung der Universität Halle und Besetzung von deren
theologischen Fakultät mit Anhängern Francke s u Spener s
dazu die wiederholten Edikte gegen den konfessionellen Hader
und das Lästern auf den Kanzeln, die Mahnungen Frieden

zu halten allewege, endlich die Resultate der
Wissenschaft und das entwickelte religiös sittliche Bewußtsein

im Volke das Alles habe Friedrich Wilhelm III
den Weg gebahnt zu der hochherzigen Kabinets Ordre vom
17 September 1817

Ich wünsche die hohen Ziele meiner Vorfahren
die der unglückliche Sektengeist ihrer Zeit behinderte

unter Einfluß eines besseren Geistes, welcher das
Außerwesentliche beseitigt und die Hauptsache im Christen
thum festhält eine wahrhaft religiöse Vereinigung der
beiden nur noch durch äußeren Unterschied getrennten prote
stantischen Kirchen vollbracht zu sehen eine Ver
einigung in welcher nicht die reformirte zur lutherischen
oder diese zu jener übergeht sondern beide eine neubelebte
evangelisch christliche Kirche tm Geiste ihres heiligen Stifters
werden, eine Einigkeit der Herzen nach echt christlichen
Grundsätzen

Eingehend wurden hierauf der Geist und das Ziel ge
rade dieser Ordre sowie die Hemmungen durch die Scheibe
lianer c Kab Ord äs 1834 charakterisirt auch die gegen
wärtig laufenden 3 Richtungen das Nähere geschildert die

gnädige Frau das wäre nicht so hart aber was er vor
her erfahren würde Er könnte es ja nicht glauben
daß Sie nichts gewußt hätten von dem Leben Ihres Kindes

und er würde ja doch fragen wo der Vater desselben
Sie haben gar keinen Beweis er könnte doch jede Mi
nute vor Sie hintreten I

Teuflisches teuflisches Weib ächzte die Generalin
Wollen Sie zahlen Excellenz oder soll ich
Was Was wollen Sie
Nun das müßte ich mir doch erst überlegen ich kann

sagen daß ich an die Möglichkeit gnädige Frau könnten noch
zögern nicht so ernst gedacht habe

Die Worte der beiden Frauen fielen einzeln langsam
leise von ihren Lippen beide überlegten beide berechneten
die Stärke der Gegnerin

Aber die Verzweiflung der vornehmen Dame machte
nicht nur einen tollkühnen Muth in ihr rege sondern sie
machte sie auch wachsam scharfsinnig wie sie nie zuvor ge
wesen war Sie hatte ein ganz leises unsicheres Blinzeln
in den Augen der Friseuse gesehen Die Frau war ihrer
Sache nicht ganz gewiß Es mußte Mittel geben sich vor
ihr zu retten und instinktiv griff sie nach dem Nächstliegen
den ihr durch rücksichtslose Kühnheit zu impouiren

Sie werden sich schon überlegen daß es das Beste
ist meine Vorschläge anzunehmen Frau Pleiderer und
nun bitte verlassen Sie mich ich habe Ihnen mein letztes
Wort gesagt

Wollen nicht gnädige Frau auch Ihrerseits überlegen
wie die Sache steht erwiderte Frau Pleiderer hartnäckig
bleibend Ich will nichts Unbilliges gnädige Frau selbst
die einfachste Frau aus dem Bürgerstande würde doch lieber
der Freundin welche ihr hilft eine so delikate Angelegenheit
todtzuschweigen Geld geben als die Sache vor die Welt
kommen zu lassen Und wenn gnädige Frau das Mädchen

Ihr Kind zum Freunde hat und von mir alle Pa
piere in Händen dann kann ja keine Rede mehr davon sein
daß ich dennoch sprechen würde Das erste Wort von mir
würde mich wenn Excellenz wollten ja ins Gefängniß brin
gen das wissen Sie ja ganz genau Excellenz

Fortsetzung folgt

kirchenregimentliche und gottesdienstlichc die ConseusuS und
die prinzipielle Union

Schließlich ward als Aufgabe der Gegenwart bezeichnet
an ursprünglichen Unionsgedanken festzuhalten und auszu
bauen Stellung zu nehmen für eine Einigung auf den
Grundprinzipien der Reformation

Es geht uns die Mittheilung zu daß die schönen
Karten zu dem Rektoratsballe mit Ausnahme der auf den
selben befindlichen Monogramme und des gepreßten Siegels
in der lithographischen Anstalt des Herrn Th Rohde Hier
selbst angefertigt worden sind

Der Hallesche Sängerbund hat in diesem Jahre
seine neuerwählten Deputirten bereits zweimal tagen lassen In
der ersten Konferenz wurde die Rechnung pro 1878 gelegt und
folgender Executivvorstand gewählt Priv Sekr Bleeser als
Präsident zum 9 Male Konditor Keil als Stellvertreter
zum 4 Male Rentier Wegner als Rendant zum 4 Male

Buchbindermstr G Schmidt als Schriftführer zum 6 Male
In der zweiten Vorstandssitzung wurde das Programm zur
ersten diesjährigen Vierteljahresversammlung 10 Febr er
mit welcher das 17 Stiftungsfest des Bundes im Neuen Theater
gefeiert werden soll endgültig festgestellt auch geregelt an welchen
Tagen wöchentlich die gemeinschaftlichen Bundesproben zu dem
am 16 März im Neuen Theater zum Besten bedürftiger Confir
manden zu gebenden größeren Concerte stattfinden sollen
Die Sänger sind zu den bisher abgehaltenen Proben schon bis
über 100 an der Zahl angetreten und widmen sich ihrer Auf
gabe mit sichtbarer Aufmerksamkeit Hoffen wir daß der Bund
bis zum letzten Mann noch antritt dann wird ein Concert zu
Stande gebracht werden in welchem die Sänger sich Ehre und
reichen Lohn der guten Sache erwerben werden

HZ Gestern Nachmittag wurden in der Steinstraße zwei
Arbeiter betroffen welche einen jungen ausgewaideten Reh
bock zum Verkauf bei sich führten Es liegt die Vermuthung
nahe daß das Wild vermittels einer Schlinge gefangen und
von den Betreffenden hier um ein Billiges losgeschlagen
werden sollte in welchem Vorhaben sie jedoch auf unliebsame
Art und Weise gestört wurden

Civilstand Meldung vom 21 Januar
Aufgeboten Der Bürstenmacher M Grunert

Schmeerstr 3 und W Trömel Wilhelms 5 Der
Kaufmann I Rudolph Barfüßers 5 und M Lindner
gr Steinstr 9 Der Klempnermstr A Stein Franckens
platz 6 und Eh H Müller Schasstädt

Geboren Dem Lehrer H Finsterbusch ein S
Augustastr 9 Dem Packmeister H Haserich eine T
Bahnhosstr 2 Dem Heizer Th Spatzier eine T Lucken
gasse 11 Dem Handelsmann A Heder ein S Feldstr 8

Dem Pfannenschmied C Puppe ein S alter Markt 4
Dem Buchhändler G Büchner ein S Weidenplan 3
Dem Halloren G Ebert eine T Freudenplan 5

Dem Gymnasial Oberlehrer B Bräuuing ein S Karlstr 3
Dem Eisenwalzer O Jänicke eine T Luckeng 6
Gestorben Des Bahnarb F Schaaf T Frieda

4 M 20 T Brechdurchfall v d Steinthor 6 Des
Bremser C Günther S Friedrich 7 M 15 T Brech
durchfall Luckcng 7 Des Schuhmacher H Horn S
Hermann 4 M 11 T Brechdurchfall Geiststraße 57
DeS Dienstmann C Schmidt S Max 5 M 15 T Pneu
monie Martinsgasse 11 Der Kaufmann August Gräse
32 I 2 M 4 T Tuberkulose gr Märkerstr 7

Giebichenstein Meldung vom 18 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter E F W H

Gorspoth und W A H Mückenhain Niederholzhausen und
Günstedt

Gestorben Des Restaurateur E A Müller S
1 M 2l T Schlagfluß Burgstraße 48

Meldung vom 20 Januar
Geboren Dem Maurer C E Kupfernagel ein S

Reilstraße 30 Dem Handarbeiter A I Schulze ein S
kl Breitenstraße 14 Dem Kesselschmied W Kotlarsky
eine T Böckstraße 3 Dem Maschinenschlosser
F R I Krock T Schulgasse 2
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Schiffschleuse bei Trotha am 21 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 2,40 am 22 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,40 Nieter

x Aus dem Saalkreise Döllnitz 20 Jan
Im vergangenen Jahre sind im Standesamtsbezirke geboren
120 Kinder gegen 117 im Vorjahre Eheschließungen haben
stattgefunden 14 gegen 9 im Vorjahre Gestorben sind
79 Personen gegen 65 im Vorjahre

Ueberficht der Witterung am 21 Jan 8 u Morg
Während das Barometer am Kanal stark gefallen

hat dasselbe in Lappland einen außerordentlich hohen Stand
erreicht die allgemeine östliche Luftströmung über Europa
weht nur an wenigen Orten stark sonst leicht bis frisch mit
größtenteils langsam sinkender Temperatur und strecken
weise wie im untern Rheingebiet und in Schottland hei
terem sonst vorwiegend trübem Wetter vereinzelten Schnee
fällen und im Elbegebiet Nebel

Berlin 22 Januar Original Telegramm
In der gestrigen Abendsitzung der Budgetkommission erklärte
der Finanzminister anläßlich der Debatte über die Anträge
Benda und Rickert es sei zwecklos auf die Frage bezüglich
der Qnotisirung der Einkommen und Klassensteuer einzu
gehen bevor im Reiche die neue indirekte Steuereinnahme
bewilligt und außerdem festgestellt sei welche Ueberschüsse an
die Einzelstaaten überwiesen werden könnten da vorher eine
Vorlage der Steuerreform unmöglich sei Der Minister
fügte ausdrücklich hinzu er spreche in seinem Namen nicht
etwa Namens des Staatsministeriums
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Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für das Hausgrundstück gr Märkerstraße 24 eine neue Baufluchtlinie festgesetzt
st und seitens der nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten
Interessenten innerhalb der präklusivischen Frist von 4 Wochen Einwendungen gegen die Ange
messenheit der bez Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere hierdurch für endgültig fest
gestellt erklärt Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen wird gleichzeitig
bemerkt daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten 4 Wochen im
Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 20 Januar 1879 Der Magistrat
Polizei Verordnung

Mit Rücksicht darauf daß die im Interesse des Publikums erlassene Polizei Verord
nung vom 10 März 1875 Tageblatt Nr 60 betreffend das Aushängen einer
Taxe und das Aufstellen einer Waage mit Gewichten in den Verkaufslokalen beziehend
lich an den Marktständen der Bäcker und Backwaareuhändler bisher seitens des Publi
kums kaum Beachtung erfahren hat und deshalb deren weitere Aufrechterhaltung nur eine
ebenso überflüssige als belästigende Controle der gedachten Gewerbetreibenden in sich schließen
würde wird die vorgenannte Verordnung nach Berathung mit dem Gemeinde Vorstande aus
Grund der W 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850
hiermit wieder ausgehoben

Halle a/S den 18 Januar 1879 Die Polizei Berwaltnng
I V von Holly
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Schmeerstr 36

Blumenkohl
von heute ab 35 40 in der Gemüsehand
luug von G Franke i m rothen Thurm

U
Montag den 27 Januar Bormit

tags 11 Uhr versteigere ich Mersebnrger
stratze 15 i Balancir Maschine und eine
kleine Dampfpumpe

HV ger Auctions Commiffar
100 Stück neue Fischkörbe werden ver

kauft Schmeerstraße 36
Ein Gehpelz gut erhalten billig zu ver

kaufen Schmeerstraße 24 G Leirich
Gute Kanarienhähne und Weibchen ver

ka uft billig M ag deburg erstraße 27 III

Hausgrundstück neu gebaut mit Einfahrt
geräumigen Kellern Hintergebäude zu Werk
stellen Niederlage Stallung c passend Nähe
der Leipzigerstraße und Bahn unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen Näheres

in der Exped d Bl

Mn Geldschrank
ist billig zu verkaufen

gr Berlin 14 parterre links

WWk MMMlW
das beste Mittel um weißer Wäsche einen
brillanten Glanz zu geben und steif u elastisch
zu machen Z Packet 25 A empfiehlt

t gr Steinstr ß
I 1 W

für saubere Reinigung aller Leinen Shirting
Monselin Baumwollwaaren u Teppichen c,
ohne diese Stoffe nachtheilig anzugreifen
s Packet 15 u 10 empfiehlt
mildert gr Steinstr k
Icinsl Wr Waschblau

stmste suZI A,sissts,rks
ksiksts

empfiehlt

gr Steiustrlche 6
Ein Bisampelz zu verkaufen

Luisenstraße 19 I

Sonnabend den 25 Januar e Bor
mittag 11 Vz Uhr versteigere ich für fremde
Rechnung im Gasthofe zum rothen Roß
Leipzigerstraße 74 1 Pferd Grauschimmel
Wallach 6 Jahr alt gesund nebst Geschirr
und elegantem Schlitten

IM Auctions Commiff ar
Haus Verkanf

Ein sehr bequem eingerichtetes reell erbautes
Wohnhaus in der Karlstraße ist Verhältnisse
halber sofort zu verkaufen Näheres bei

August Fiedler gr Klausstraße 10

Baustellen
nahe der Bahn fchön gelegen und sehr preis
werth verkauft ohne Anzahlung
Fr Thiericheus Architekt Blücherstr l i

1000 gegen Verpfändung eines Hy
potheken Briefs von 3000 zu leihen ge
sucht Gefällige Offerten sud A B Post
lagernd Halle

Aus getrag Herrenkleidungsstücken werden
Knabenhabiter angefertigt und im Ansehen d
Neuen gleichgestellt Rathhausgasse 13 II

2 elegante Damenmasken sind zu ver
leihen kl Schlamm 4 part

KM MMWMW
Tanz Unterricht Tountag 4 6 Uhr

Zeit belieb Landmann neue Promenade 10

hei der städtischen Sparkasse zu Halle a S
Vom 27 Januar bis 1 Februar 1879 für alle noch rückstän

digen Bücher von Nr 1 bis Nr 13900
vom 3 bis 8 Februar für Sie übrigen Bücher

Direktorium der städtis chen Sparkasse
Bekanntmachung

Der Bedarf au Betts und Leibwäsche sowie an männlichen und weibliche
Kleidungsstücken Strümpfen Schuhen u s w für das Stadtkrankenhans vom
1 April 1879 bis dahin 1880 soll im Wege der Submission verdungen werden

Bedingungen und Kostenanschlag liegen in der Kanzlei des Magistrats zur Ansicht
aus Hieraus bezügliche Offerten find unter der Bezeichnung Submission ans Klei
dungsstücke für das Stadtkrankenhaus betreffend versiegelt in der Magistrais
Registratur bis zum 1 Februar er abzugeben und wird deren Eröffnung am gedachten
Tage Vormittags 11 Uhr in dem Rathszimmer im Waagebäude stattfinden

Halle a/S am 20 Januar 1879 Die Hospital Verwaltung

tl Pfd 3,00 4,00 5,00 6,00
11 a Pfd 3,00 4,00 5,00 6,00 9,00

a Pfd 9,00 und 12,00
g Pfd A,50 bis 6,00

von F e 4 in Wienvon Magdeburgbei Entnahme von 3 Rabatt

Von t Parispsi hl di oliinssiselis

Gs Leipzigerstratze 104
Wi i j MWA sZzs Von M Brüderstrafze 13 empfiehlt

gnt gearb 2 thür mahag u birk illeidersekretäre 15 H pol Kleiderschränke 9 H
Kommoden 7 O Rohrstühle 1 O 2 thür Kücheuschränke mit Glasaufsatz 9 5
starke Bettstellen 3Vs O Sophas Sophatifche Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet
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MM MMitarbeiten aller Art wie Zöpfe Puffen Locken Schnüre
MW GWUDU Brochen Armbänder e c fertigt schnell nnd solid

Schmeerstr 13 und v d Steinthor 13
Nachdem ich eine Reihe von Jahren Erzieherin im In und Auslande gewesen bin

beabsichtige ich in Halle an Kinder und Erwachsene Unterricht zu ertheilen in französischcr
und englischer Konversation und Grammatik Aquarell Blumen Malerei Zeichnen feinen
Handarbeiten und allen wissenschaftlichen Fächern Die besten Zeugnisse und Empfehlungen
stehen mir zur Seite Zu sprechen von 10 12 und 3 5 Uhr

in Drohßig geprüfte Lehrerin Halle a/S Blumenstr 2 I

Donnerstag Abend mit MvvrrvttiK
und üi
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von Nk 825 an
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Echte sehr fette Kieler Sprotten
69 Pfg grotze Fettbücklinge ä Stück
6 8 Pfg immer frisch bei

Für 13 ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen

Schmeerstraße 21 II Einga ng Kuhgas se

Leere Weinflaschen kaust

Haarzöpfe ie
werden sauber angefertigt

gr Ulrichstr 3
Größte Plifs6brennerei Brüverstr 13

brennt alle Stoffe festliegend Elle 1
1299 Thaler werden innerhalb der Feuer

kafse gesucht Adressen bitte abzugeben
Geiststraße 67 im Laden

Damen welche sich noch an dem 4 wöchent
lichen Unterricht beteiligen wollen bitte ich
ich spätestens bis zum 26 d M zu melden
Meine Wohnung befindet sich

Weidenplan 4 parterre WU
Ftse/tfe aus Leipzig

Lehrerin im Damen Kleidermachen

Kaum Verein zur Ärmeu und
M aukeu Mege

Wissenschaftliche Vorträge zum Besten des
Vereins im Saale der Bolksjchute neue Pro
menade 13 Donnerstag den 23 d Mts
Ävends 6 Uhr II Bortrag Herr Prozessor
l r Muss Antik und modern
ÄvoninnumsbiUets zu diesem und den folgen
den 4 Vortragen der Herren Prof Dr Ackers
mann Professor vi Dümmlcr Professor
Dr Tschackert und Pros vi Kohlschütter
für 3 /s iowie Einzelbillets zu jedem Vor
trage sür 1 sind in oer Buchhandlung
der Herren Schrödel H Simon am Markt 23,
zu haben Die Abonnementbillets sind am
Eingang des Saales vorzuzeigen die Einzel
billets abzugeben Um pünktliches Erscheinen
wird freundlichst gebeten

Taubstummen Anstalt
Die geehrten Loosinhaber werden nochmals

ersucht die Gewinne aus der Verloosung vom
28 Dez 1878 spätestens bis zum 1 Febr e
in Empfang zu nehmen Die dann etwa noch
zurückbleibenden Gegenstände würden als Ge
schenk der Anstalt angesehen und der nächsten
verloosung übertragen werden

6i6in
Freitag den 24 Januar Abends

8 Uhr in der Tulpe
1 Halle im fünfzehnten Jahrhundert Vor

trag von Herrn Prof I r Hertzberg
2 Decharge Ertheilung der Kommission über

die verschiedenen Vereinsrechnungen
3 Mittheilung über die projectirte Schutz

gemeinschast für Handel und Gewerbe
4 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Stadt Theater
Donuerstag deu 23 Januar 1879

9 Vorstellung im 4 Abonnement
Die Bekenntnisse

Lustspiel in 3 Akten von Banernseld
Vorher

Lustspiel in 1 Act von Friedrich

Neu Freitag NeuM kMöllis S l llkl UMNö
Lustspiel in 4 Acten von Fr Hellwig

Neues Theater
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Heute Donnerstag
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Portion 89
Verloren gestern Nachmittag Ulrichstr ein

feines w gesticktes Taschentuch Gegen
Belohnung abzugeben Wilhelmstr 10 b

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman m Hcck

Für den redactionellnl Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhaujes Hierzu nue Beilage
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